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Äagold, Samstag-en 12. Dezember
ein. Heute vormittag starb die Frau. — Eine unbekannte
männliche Leiche wurde in verflossener Nacht sm Rechen
deS sogen. Schmelzgrabens oberhalb der mech. Werkstätte
von Gebr. Benkiser aufgefunden, die schon seit mehreren
Tagen dort gewesen zu sein scheint. Die Leiche wurde
gerichtlich beschlagnahmt.

Bremen, 9. Dezbr. Zur Hebung der Schiffahrt auf
der Oberweser soll ver National-Ztg. zufolge in Münden,
nach einem Plane des Nordd. Lloyd, ein Umschlagshafen
geschaffen werden. Von den Kosten, welche 600 000^ be¬
tragen, hat die Stadt Münden 100000^ übernommen,
während 500000^ von den interessierten Schiffahrtsge¬
sellschaften in Bremen, Minden und Hameln übernommen
werden.

Stolp i. P., 9. Dezbr. König Eduard von England
spendete 1000^ für das hier zu errichtende Blücherdenk¬
mal. Der König ist der Chef des Hufarenregiments„Fürst
Blücher von Wahlstadt".

Gerichtssaal.
Stuttgart, 9. Dez. Oberlandesgericht. Wie der Aber¬

glaube an Hexen noch verbreitet ist und welch traurige
Folgen derselben haben kann, das zeigte in betrübender
Weise ein Fall, der sich in der Gemeinde Weilheim, OA.
Kirchheimu. T., abspielte. Der Bauer Gg. Jul . Moll in
Weilheim erklärte verschiedenen Personen gegenüber die
Ehefrau des Johann Jakob Weber ebenda für eine Hexe
und behauptet jetzt noch, sie sei im vorigen Herbst als
„lange, dürre Schwarze" vor seinem Bett erschienen, so daß
sich seine Frau und sein Kind sehr geängstigt hätten; erst
auf sein Zurufen sei sie verschwunden. Auf die von dem
Ehemann der Weber gegen Moll beim Schöffengericht Kirch¬
heimu. T. angestrengte Beleidigungsklage wurde letzterer
freigesprochen, derselbe dagegen in 2. Instanz von der
Strafkammer Ulm am 3. Okt. d. I . zu 1 Woche Gefäng¬
nis verurteilt, da das Gericht annahm, daß die Bezeichnung
als Hexe im Volksglauben als geächtete Person verstanden
werde und geeignet sei, betr. Person in der öffentl. Mein¬
ung herabzuwürdigen. Der Strafsenat des O.-L.-G. ver¬
warf die Revision unter Zuscheidung sämtlicher Kosten an
den Angeklagten.

Villingen, 10. Dez. Einen interessanten Rechtsstreit
hatte in den letzten Wochen der Besitzer der idyllisch ge¬
legenen von Sommerfrischlern vielbesuchten„Waldmühle",
Oberst durchzufechten. Zu Beginn des Sommers wollte
ihm ein Quantum Obstmost schwach werden. Er setzte auf
den Rat eines Küfers diesem Most.25—30°/° guten, reinen
Traubenwein bei und bot in den Billinger Blättern das
Produkt als „Haustrunk, Verschnitt von Obst- u. Trauben¬
wein" zum Preise von 25 für das Liter zum Verkauf
au. Auf eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft wurde
öffentliche Anklage erhoben wegen Verschneidung von Obst¬
wein mit Traubenwein. O. ließ nun zu der Gerichtsver¬
handlung den Vorfitzenden der Reichstagskommission für
das Weingesetz von 1901, Dr. Blankenhorn, laden. Dieser
führte vor Gericht aus, daß die Kommission einmütig der
Ansicht war, das neue Weingesetz solle den Weinfabriken,
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der̂ Weinschmiererei und-Panischere! das Handwerk legen
nicht aber reelle, natürliche Verschnitte verhindern. Im vor¬
liegenden Fall sei nicht, wie es sonst vorkomme, billiger
Obstwein zum„Strecken" von teurem Traubenwein, in ge¬
winnsüchtiger Absicht verwendet, sondern umgekehrt teurer
Traubenwein zur natürlichen Verbesserung von billigerem
Obstwein zugesetzt worden. Anders würde der Fall liegen,
wenn Kunstwein, dessen Verwendung und Verkauf in jeder
Form verboten sei, dem Obstwein zugesetzt wäre. Außer¬
dem sei in der Anzeige klar und deutlich gesagt, woraus
der Haustrunk bestehe, und somit jede Absicht der Täusch¬
ung des Publikums ausgeschloffen. Hierauf erfolgte die
Freisprechung des O. unter Uebernahme sämtlicher Kosten
auf die Staatskaffe. Ausland.

Wien, 9. Dez. Dem„Neuen Wiener Tageblatt" zu¬
folge strengten die Pariser und Londoner Gläubiger der
Prinzessin Luise von Koburg einen Prozeß gegen de»
König der Belgier an behufs Bezahlung der von der
Prinzessin geschuldeten6 Millionen Kronen aus dem Nach¬
laßvermögen der Königin Henriette. In eingeweihten Kreisen
wird geglaubt, daß der König einen Vergleich mit de«
Gläubigern anstreben werde.

Budapest, 9. Dezember. Feldmarschall-Leutnant Prinz
Lamoral Thurn und Taxis, Inhaber des 9. Husareu-
Regiments, ist heute, 71 Jahre alt, in Preßburg gestorben.

Paris, 11. Dez. Baron Arthur Rothschild ist in Monte
Carlo einem Schlaganfall erlegen.

Petersburg, 9. Dez. Die von einem Berliner Blatt
gebrachten Meldungen über ein ungünstiges Allgemeinbe¬
finden des Kaisers Nikolaus find, wie von zuständiger
Stelle verlautet, völlig unbegründet. Das Befinden des
Kaisers ist im Gegenteil durchaus befriedigend. Der mit
Jagdausflügen verbundene Aufenthalt in Skierniewice ist
dem Kaiser vortrefflich bekommen. Die Rückkehr des Kaiser¬
paares nach Petersburg ist nicht früher als vorgesehen er¬
folgt, sondern drei Wochen später infolge der bekannten
Erkrankung der Kaiserin Alexandra. Auch von der Absicht
einer Ucberfiedelung der Majestäten nach Livadia ist nirgends
etwas bekannt. Das Befinden der Kaiserin Alexandra läßt
gleichfalls nichts zu wünschen übrig. Die Heilung nimmt
einen normalen Verlauf. '

New-York, 10. Dez. Die Bundesregierung ent¬
sendet 3000 Mann nach Panama, hauptsächlich zur Auf¬
rechterhaltung der inneren Ordnung. Angesichts der aus
dem Kanalvertrag von Nordamerika zu erwartenden 10
Millionen Dollars werden nämlich in Panama heftige
Kämpfe um die höchsten Staatsämter entbrennen. Der so¬
eben gemeldete Vormarsch der Kolumbianer wird hier nicht
ernst genommen.

Vermischtes.
Interessantes vom neuen Reichstag. Der in diesen

Tagen zum ersten Male nach den Neuwahlen wieder zu¬
sammengetretene Reichstag zählt, wie wir einerTabelle des
„kleinen Kürschner" (Hermann Hillger Verlag Berlin̂ 9,
Preis 50 --L) entnehmen, nicht weniger als 17 Fraktionen

»/U 843 (Zweites Blatt)

Gclges-Meuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Freudenstadt, 8. Dez. Unter Nr. 83 wurde Richard
Pick, 1. Schwarzw. Liegenschaftsagentur, an das allge-
gemeine Telephonnetz angeschlossen.

r. Neuenbürg, 11. Dezbr. Gestern ereignete sich ein
Unglücksfall, indem ein mit Befestigung der Leitungsdrähte
beschäftigter Arbeiter namens Bobula, von der Leiter fiel
und einen schweren Oberschenkelbruch erlitt. '

r. Neuenbürg, 11. Dez. Das hies. städt. Elektrizitäts¬
werk, das eine Wasserkraft der Enz mit ca. 130 Pferde¬
kräften erhält, geht seiner baldigen Vollendung entgegen,
so daß dessen Eröffnung wohl noch in diesem Monat er¬
folgen kann.

r. Tübingen, 11. Dez. Gestern nachmittag hörte man
vom Innern eines hies. Gasthofs weibliche Hilferufe er¬
tönen. Als man näher nachforschte, fand man, daß sich
ein Dieb in ein Zimmer eingeschlichen hatte, der sich
hinter einer spanischen Wand verbarg. Als er jedoch von
dem Hotelfräulein entdeckt wurde, nahm derselbe reißaus,
sprang die Treppe hinunter und dem zufällig auf der
Straße stehenden und nichts ahnenden Polizeiwachtmeister
in die Arme hinein. Selbstverständlich hielt dieser den
Eilenden aus, da ihm die Sache nicht geheuer erschien und
stellte sich auch sofort heraus, daß man es mit einem Dieb
zu tun hatte. Derselbe hatte in dem fraglichen Zimmer
alles, was er erwischen konnte, an sich genommen, wie
z. B. Broschen, Taschentücher, Bleistifte, Gürtel, Hand¬
schuhe, Sparbüchsen, rc. Der Dieb, Jakob Kutter, 48 Jahre
alt, aus Kusterdingen wurde sofort festgenommeu und an das
Kgl. Amtsgericht eingeliefert.

r. Von der Tauber, 11. Dezbr. Gestern nachmittag
erhängte sich in Weikersheim die 28jährige Tochter eines
Wirtes. Was die Unglückliche in den Tot getrieben hat
ist unbekannt.

r. Blaudeuren, 11. Dez. Die Mictzinsentschädigung
der hies. ständigen Volksschullehrer, welche keine Dienst¬
wohnung haben, wurde von den bürgerlichen Kollegien mit
Wirkung vom1. April 1904 an, von seitherigen 250 auf
300 Mark erhöht. — Zu den Kosten der Erbreiterung einer
Straßenstrecke innerhalb Etters erhielt die Stadtgemeinde
einen Staatsbeitrag von 7000 Mark ausbezahlt.

Deutsches Reich.
Berlin, 9. Dez. Als der österreichisch-ungarische Bot¬

schafter Graf Szögyeny mit seiner Gemahlin gestern nach¬
mittag spazieren fuhr, fuhr eine Automobildroschke in die
Equipage des Botschafters hinein. Die Deichsel wurde zer¬
splittert, das Fenster zertrümmert und der Botschafter und
dessen Gemahlin mit Glassplittern bedeckt, aber nicht verletzt.
AI r. Pforzheim, 10. Dez. In dem nahegelegenen Enz¬
berg wurde die etwa 60jährige Schullehrerswitwe Zimmer¬
mann vom Schlage gelähmt in ihrem Bett halbtot auf-
gesunden. Die Nachbarschaft hatte die Frau seit mehreren
Tagen vermißt und man drang deshalb in die Wohnung

Mm GHr' und E>oLd.
Roman vonE. von Linden.

8) Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Hier kann's der Schneider bis zum Präsidenten bringen,
aber nur durch Klugheit, Fleiß, Redlichkeit und Scharfblick.
Sieh da, das ist also Dein Kamerad?"

John hatte kurz geklopft, die Tür geöffnetu. Trau¬
gott Weber in das Kontor hineingeschoben.

„Sonst noch was, Mr. Lawrence?" fragte der dienst¬
bare Geist im brummigsten Ton. „Die Sachen sind oben."

„Ich werde klingeln, John!"
Dieser verschwand.
„Wie heißen Sie?" fragte der Kaufmann, nachdem er

Traugott kurz gemustert hatte.
Als dieser seinen Namen genannt, stellte Mr.Lawrence

ein Examen mit ihm an, bei dem unserm Traugott der
Angstschweiß auf die Stirne trat.

„Schlosser sollten Sie werden?" sprach der Bankier
kopfschüttelnd, „dazu find Sie ja viel zu schwach. Aber so
mir nichts Dir nichts den Eltern zu entlaufen, und be¬
sonders der Mutter ein solches Herzeleid zu bereiten, das
war schlecht und wirft ein schlimmes Licht auf ihren Cha¬
rakter. Vielleicht hat der Leopold mit dazu beigetragen?"

Traugott fühlte sich diesem Manne gegenüber wie ver.
nichtet, er konnte kein Wort Hervorbringen, sondern nur
durch ein Kopfschütteln antworten.

„Na, es wäre doch nicht dazu gekommen." fuhr der
alte Herr ernst fort, „wenn ich meinem Neffen nicht das
Geld geschickt hätte. So aber hat der Schlingel für Sie
die Ueberfahrt bezahlen können und die Garantie über¬
nommen, Sie hier in meinem Kontor unterzubringen. Jst's
nicht so? Heraus mit der Wahrheit, ich kann das um
den Berg herumschlängeln aus den Tod nicht leiden. Sprich
du, Leopold!"

„Verzeih, lieber Onkel!" stotterte der Neffe, der nun
auch ziemlich kleinmütig geworden war, „Traugott ist«ein
Schulkamerad und bester Freund, außerdem ein sehr be¬
gabter und kenntnisreicher Mensch, besonders auch ein fa¬
moser Rechner, der fast immer Nr. 1 in der Schule hatte.
Er tat mir so leid und er beneidete mich so und meinte
auch—"

„Ach er brauchte mich nicht zu überreden," fiel Trau¬
gott nun rasch ein, „er hats auch nicht getan, sein Sie
ihm nur nicht böse, lieber Herr, ich bin der schuldige Teil;
und wenn ich nur wüßte, wie ich wieder nach Deutschland
zurückkommen könnte zu meinen Eltern—"

„Als verlorener Sohn, schaltete Mr. Lawrence ruhig
ein. „Und dort wollen Sie dann dem Vater gehorchen u.
Schlosser werden?"

„Es bleibt mir nichts anderes übrig," erwiderte Trau¬
gott mit zitternder Stimme.

„Hm, vor allen Dingen müssen die Eltern so rasch
als möglich Nachricht haben."

„Ich Hab' von Hamburg aus an sie geschrieben."
„Na ja, aber die arme Mutter muß doch wissen, daß

ihr ungeratener Sohn gut herüber gekommen ist, sprach
der alte Herr sehr eindringlich. „Ihre erste Arbeit in
Amerika sei also ein Schreiben an Ihre Eltern. Sie können
es mir, natürlich unter Kouvert, bringen, ich werde den
Brief mit meinen Postsachen besorgen lassen. Und nun die
Hauptsache. Zwei Lehrlinge kann ich nicht mehr placieren,
natürlich geht mein Neffe vor, Du trittst von morgen an
in mein letztes Kontor als Lehrling ein, Leopold! Es
kommt dann einzig und allein auf Deinen Fleiß nnd Lern¬
eifer, sowie auf Dein gutes Verhalten an, mein». Deiner
nächsten Vorgesetzten Wohlwollen zu erwecken. Unsre Ver-
wandtschaft kommt dabei nicht im mindesten in Betracht,
Deine Zukunst sollst Du Dir selber bahnen. - Was nun
Sie anbetrifft, mein lieber Mr.Weber, so kann ich augen¬
blicklich nichts weiter für Sie tun, als Ihnen einen Platz
als Laufbursche, — orrauck vo? sagt man hier, Sie ver¬
stehen doch englisch!"

„Ja, Herr Lawrence," stotterte Traugott, dem bei
diesem Anerbieten das Herz vollends in die Schuhe sank,
„ich verstehe und spreche sehr gut englisch."

„Das ist mir lieb, also wollen Sie den Platz als
Laufbursche haben? Es ist hier durchaus keine Schande,
wir sind ja nicht in Deutschland, wo nur arme Jungen
aus der Volksschule zu solchen Arbeiten passen, aber kein
höherer Schüler, na, ein jedes Land hat seine Weise, wir
Amerikaner halte» jede Arbeit für eine Ehre und das selbst¬
verdiente Stück Brot für den besten Genuß."

(Fortsetzung folgt.)



Gruppen und Grüppchen . Aus derselben lehrreichen Tabelle
der Fraktionsbewegung von 1867 — 1903 des genannten
reichhaltigen biographisch -statistischen Handbüchlcins ersehen
wir aber auch, daß die Parteizersplitterung seit Erschaffung
eines deutschen Reichstags nicht wesentlich größer geworden
ist, gab es doch schon 186714 verschiedene Parteibezeichnungen.
Wie häufig der Wechsel in den Parteinamen ist, geht daraus
hervor , daß seit der Neuwahl schon zwei Parteien verschwun¬
den sind oder ihren Namen geändert haben : die national¬
soziale Partei , die zum ersten Male einem Abgeordneten
zum Siege verhalf , ging in die Freisinnige Vereinigung
auf , die deutschsoziale Reformpartei , der 4 Abgeordnete an¬
gehören , kehrte zu ihrem alten Namen Deutsche Reformpartet
zurück. — Seit den Neuwahlen sind auch bereits 5 Sitze
erledigt , einer durch Doppelwahl desselben Abgeordneten,
drei durch den Tod , einer durch freiwillige Mandatsnieder¬
legung . Ausgeschieden sind dadurch die verstorbenen Abge¬
ordneten Rö ficke (frs . Verg .), Franz Hofmann (Sozd .) und
v. Sperber (dkons.) und der Sozialdemokrat Pastor Goehre.
Neugewählt sind in Nachwahlen der Pole Kulerski , der
Vorsitzende des Wahlvereins der Liberalen , Direktor Schrä¬
der , und der sozialdemokratische Redakteur Stückten . Zwei
Sitze find noch nicht wieder besetzt. — Einer anderen Ta¬
belle von „Kürschners Reichstag - , der außer den Bildern
und Biographien sämtlicher Abgeordneter eine Fülle von
statistischen Daten mannigfachster Art , sowohl für das ganze
Reich als auch für jeden einzelnen Wahlkreis zu dem enorm
billigen Preise von 50 bietet , entnehmen wir die interessante
Tatsache , daß ihrem Hauptberufe nach zur Landwirtschaft
119 Abgeordnete , zum Gewerbe 52 , zum Handel und Ver¬
kehr 26 gehören . Nicht weniger als 190 Abgeordnete aber
sind den sogenannten freien Berufen (Beamte , Anwälte,
Aerzte , Geistliche , Lehrer , Schriftsteller rc.) zuzuzählen , wäh¬
rend 10 Reichstagsmitglieder Rentner sind.

Der große Rückgang der Zuckerpreise (10 — 12 --Z per
Pfund ), welcher seit 1. Sept . d. I . eingetreten ist, hat be¬
reits eine erhebliche Verbrauchszunahme in Zucker herbei¬
geführt uad es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß der
Konsum verschiedener Artikel , z. B . von eingekochten Früch¬
ten , Marmeladen , Zuckerwaren rc. im Verlause der nächsten
Zeit noch bedeutend steigen wird . Ueberhaupt werden alle
Speisen und Getränke , bei welchen Zucker in Verwendung
kommt , in der Vokkseruährung eine größere Rolle spielen
als bisher . Günstig beeinflußt wird namentlich auch der
Verbrauch sogenannter Genußmittel , insbesondere chinesischen
Tees . Die früher viel verbreitete irrige Meinung , Tee sei
ein Luxusgetränk nur für reiche Leute , ist schon längst ver¬
schwunden , denn zum Preise von 2 .50 — 3.00 °̂ erhält man

schon ein Pfund ausgiebigen und feinen Tee , aus welchem
170 —200 Tassen delikaten Getränkes bereitet werden kön¬
nen , sodaß mit Einrechnung des benötigten , jetzt so billigen
Zuckers eine große Tasse fertigen Getränkes nur 1 ' / -— 2H
kostet ! Die pekuniären Vorteile des Teekonsums kommen
in der jetzigen Zeit wirtschaftsicher Depression , welche selbst
besser situierte Familien zur Sparsamkeit veranlaßt , sehr in
Betracht un ) es ist daher ganz begreiflich , daß nach und
nach auch diejenigen Familien zum Teegenuß (für Früh¬
stücks- und Abendtisch ) übergehen , welche demselben bisher
ferngestanden waren . Hervorznheben ist auch die außeror¬
dentlich bequeme und rasche Art der Zubereitung , ein Vor¬
zug, welcher besonders für die ländliche Bevölkerung ins
Gewicht fällt . Tatsache ist, daß fast alle diejenigen , welche
einen Versuch machen , regelmäßige Teekonsumenten bleiben.
Allerdings ist dabei Voraussetzung , daß die Probe mit einem
guten , d. h. preiswerten Tee gemacht wird ! Wer z. B.
den seit vielen Jahren rühmlich bekannten Marco - Polo -Tee
(4 Sorten von 2 .10 — 5 .00 ^ per Pfund ) , importiert von
Franz Kathreiners Nachfolger G . m. b. H . in München,
in Verwendung nimmt , der wird sicher von der feinen Qua¬
lität schon der mittleren und billigeren Sorten überrascht
sein. Marco Polo Tee wird aber niemals lose verkauft,
sondern nur in verschlossenen Packungen : und V^ Wund-
Dosen , sowie Kartons L ^ 4- und Vs-Pfund und Probebrtefe
ü 10 -H. Die frühere Dosenpackung von ' /i -Pfund wurde
in neuerer Zeit durch hübsche zweckmäßige Kartons ersetzt;
selbstverständlich ist die Qualität in den Kartons genau die
gleiche wie in Blechdosen . Für Weihnachtsgeschenke werden
sehr gerne die eleganten sogenannten Weihnachtsdosen ge¬
kauft und jedermann wird damit Ehre einlegen.

Riesenkinder . In Castans Panoptikum giebt gegen¬
wärtig ein gewichtiges Trio Vorstellungen : die „drei ost¬
preußischen Kolossalgeschwister " Wilhelm , Hulda und Emil
aus Eydtkuhnen . Wilhelm ist 15 Jahre alt und wiegt
356 Pfund ; als er 11 Jahre alt war , wurde er aus der
Schule entlassen , weil keine passende Schulbank für ihn be¬
schafft werden konnte ! Die Holde Hulda bat es mit 5
Jahren schon auf 178 Pfund gebracht und der dreijährige
Emil nennt 129 Pfund Fleisch und Fett sein Eigen . Die
Drei sind geistig vollständig normal ; Virchow hat sie kurz
vor seinem Tode untersucht und konstatiert , daß die inneren
Organe ihre regelrechte Lage haben . Einen seltsamen Kon¬
trast zu den Riesenkindern bildet eine russische Zwergin , die
sich „Prinzessin Numa Hawa " nennt und trotz ihrer sieb¬
zehn Jahren nur einige Spannen hoch ist.

Literarisches.
Kinderzeichnen . Vorlagen für Schule und Haus , zügle'

eine Materialsammlung fürs Gedächtniszeichnen . Herausgex
von Karl Walter . 24 Tafeln in Mappe . Preis 2

Zu den am wenigst bestrittenen und am besten begründeten
Forderungen der Reformer des Zeichdnunterrichts gehört die, daß
man den Zeichenunterricht interessanter gestalten müsse, daß man
insbesondere im elementaren Zeichnen statt der früher vorwiegend
gepflegten geometrischen Formen zu solchen greifen müsse, welche
dem Kind innerlich nahe , seinem Anschauungskreise entnommen , sei¬
ner Darstellungsweise und seinem Fassungsvermögen angepaßt sind.
Im Anschluß an diese Forderung soll der Lehrer die Kinder stufen¬
mäßig einführen in das mannigfaltige Reich der Lebensformen , de¬
ren wichtigste und im Zeichnen immer wiederkehrende auch unter
einfacheren Verhältnissen zur Ausführung kommen sollten.

Dem Lehrer , dem diese Art des Zeichnens noch fremd ist, bie¬
ten sich hiebei zwei Schwierigkeiten . Einmal ist ihm die einfachste,
der kindlichen Darstellungsweise verwandte Art des
Zeichnens solcher Lebensformen vielfach nicht geläufig und anderer¬
seits kommt er bald in Verlegenheit , wenn cs sich darum handelt,
passendes Material für diesen Zweck auszuwählen.

Für dieses doppelte Bedürfnis will das vorliegende Merkchen
dem Lehrer ein Berater und Führer sein : Er wird hier mehr als
genügend Stoff finden , der es ihm ermöglicht , mühelos Zeichnungen
zusammenzustellen , die von einfachen Linien ausgehend bis zu land¬
schaftlichen Motiven führen . Es sind hauptsächlich schematische For¬
men ; doch werden auch perspektivische Darstellungen gezeigt . Im
Unterricht sollen sie im Zusammenhang mit dem Gedächtniszeichnen
behandelt werden . Vorzeigen und Vorzeichnen von Seiten des Leh¬
rers sollen damit Hand in Hand gehen.

Es wird wohl kein ähnliches Werk geben, das bei so billigem
Preis eine gleich große Auswahl durchweg geeigneten Stoffes bietet,
wie dieses.
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Große Auswahl. Billige Preise!

/ » r « / « « / » /er / / //^

empfiehlt 6 . A . Kaiser.

Nagold.
Für die Christbescherung in der

Lleinkinderpflege
bitten um freundliche Gaben:

Dekan Römer , Vorstand,
Schullehrer Jetter , Rechner,

die beiden Kinderpflegerinnen.

Es gibt «L

«7 Huste n.
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza,auch Krampfhusten rc. als

Larl Mll ' s

Smstbonbons.
Aur echt in Paketen ä 10 und

20 Pfg . mit dem Namen Varl
Xill zu haben in Nagold : Gott¬
lob Schmid und Friedr . Schitten-
helm ; Bösingen : I . Broß ; Eb-
hausen : Th. Rall ; Gültlingem:
I . G . Hummel ; Gündringe « :
I . Wörstein ; Haiterbach : Louis
Helber und I . Theurer 's Witwe;
Mötzingen : A . I . Speidel ; Rohr¬
dorf : Ernst Sitzler ; Simmers¬
feld : Ernst Schaich ; Wildberg:
I . Moser. I

kt tktst kt» »«vttt titttet . »et » ,
V» »iL , » » //» » » t««» et » .

Line I'o8tlinrte xenilxt!
ttee »»- 8is kmäsrsvo bestellen, verlnnAsn
8is» e» e»te » lt ee/ . t
4. destdeksllllten dlusilrinstriiinevtsnkndrik

LöniAl.' Uoklieksrsnt.
/tn » .

» « kt btktts, .'

tiÜlltllLr , IldkmedM ill lisZvIf
empfiehlt

ru lVeilinLoilkggZelisnItön
sein reichsortiertes Lager in

Kegulateure-, Lasel-, g
Kuckuck-, ivsnä-, gAecker-uLebrubfen
in verschiedenen Ausführungen und

Preislagen.

iMlliMllMI
für

O3.NI6Q unä Herren
in

Gold -, Silber -, Nickel- und
Stahlgehäuseii,

vdrksUen
in r»II « i» W unäi/lotnlloi ».

6M- >1. Memmn
wie

Lrosotitzll , koutons , kivSe , Vor8l6okvaätzltt,
HaarlL6t1tziibtz86tiIäAtz,Nk » 86ti6lter »-u.Lru8l-

kvöpke , 6o11i6i'8 u 8.
§ llranatwaren
VZ aller Art,

Aüsppmger u . Leislmger Metallwaren.

V Lvvivlrer , jkritlvir,
kür ^1e LeäürkniLLe, I 'vrurolrr , unä

«soI n . II o
t :»IIvvr »i on1r »i»i NL «tvlioi » ^ « 1

I

Pergament -Papier
empfiehlt <4-



und eiserne

Nagold.

Mnder-SchMten
von Mk. 2.10 an

Blumentische und
ChlistbauikstiLnder

kllKM ÜeiL.
empfiehlt

»vcxxxxxxxxxvcxxxxx » OLXX»s
Nagold.

Eine große Auswahl

iHQ,

Lnsvlrvir Vivnm
sowie aller Arten

!8« r»Ii » 8

Zwiebelkuchen Mc
Dez . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold

stzr1chMK8riNtz
empfiehlt in 8 und 14 Karat Gold
in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen

Fr . Günther,
Uhrmacher.

X

X
X
X

unä
bester Füllung.

IkrrelL

8 » vLv , !8vI »« Ir » iL« v » , Vor1vn »oiu »» iv8,
tl i . kLiLKirltiinilvr.

sowie alle in mein Fach einschlagende Artikel empfehle billigst

I 8 r>ati >ir,i - si.
8 » ttlvr ir. 8

^VaF0/i/.

ElNst Lutz,Naschner.
empfiehlt sein längst bekanntes reichhaltiges
Lager in allm Sorten

Rampen, Cmail-
Blech-Varen,

z

in schönster Auswahl.

Uagold.

Kmpfehtung.
Die Unterzeichnete erlaubt sich, ihre

EWU
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Prima Getreidepreßhefe.
Simmersche Griinwinkel ä, Pfund 50  Pfg .,
Lindenmayersche Heilbronn„ „ 45 „ ^
Münchener Bierhefe „ „ 20

M.
Zu 10 Pfg.

Iriedrike Meutter.
Ca. 100 leere Hefekistchen gebe ab . das Stück

D . Obige.

Nagold.
Ich empfehle auf

Weihnachten
frische Tier,

Äepsel,
Nüsse u.
Zchmhe

Maria Keppler,
Obfthandlung.

LM -ÜSvrt.
Persosortoderspäter

sind größere und kleinere
Darlehensposten ge¬
gen solide Pfandsicherheit

. zumAusleihen vorgemerkt.
Passende Gesuche werden rasch und
billigst erledigt , auch laufende
Zielerforderungen gekauft durch
Car ! Roller , Hypothekengeschäft,

Heilbron » a. N.

Gültlingen.

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne , Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . S —, bet
schonender Behandlung.

Blutstockung«
münsterstr. 26.

Hamburg , Neu-

Me-D S8 goldene und silberne
daillen und Diplome.

Schweizerische

Spielwerke
sowohl mit Walzen als mit

Notenscheiben,
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires , Schweizer¬
häuser, Zigarrenständer , Photogra¬
phiealbums , Schreibzeugs , Hand-
schuhkasten, Briefbeschwerer , Blumen¬
vasen, Zigarrenetuis , Arbeitstisch¬
chen, Spazierstöcke, Flaschen, Bier¬
gläser, Dessertteller , Stühle u. s. w.
Alles mit Mnsik . Stets das
Neueste und Vorzüglichste , be¬
sonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik

I . H . Heller in Bern
(Schweiz).

Nur direkter Bezug garantiert
für Echtheit ; illustrierte Preislisten

franko. E

Niederlage : Klei « z. Hirsch;
Hauptvertrieb für Württemberg:

Thomä 6c Maper in Stuttgart n.
Teinach.

UW _ _ _ ^
U Nagold . I

Zu TMLLrÄZMZMslLZ».
Der Unterzeichneteerlaubt sich, seine zu Weih

nachtsgeschenken geeignete» bekannten und
vorzüglichen

!>

Ln empfehlende Erinnerung zu bringen.
Auch Reparaturen werden prompt besorgt.

Nadeln und Oel stets vorrätig.

F.

^ u « «l U

UUWRUUWUUUUUMMUUUUWSAMUU

AAe zur

s-Backerei
nötigen Artikel empfiehlt in

prima Qualitäten,
sowie feinstes

8M SSiKS ' SMSl » !

V
W
Dp'ls'l

N a s " l d.

klMm 7'.,
Z Schloller.

emvfiehlt

scktzrstrtzle ßoGkkilk. lrimöleiiK
sk Stzkkiiikk, hooslchk iiü lom-D

SW  WÄsWn , hMrlSlkiZ
Holle Zorle» ichtze ßeleo»eostk Soslirodllos, >oilß
Jood oste.Mos j« öostrll dilltze» steile«.A

k«M 's iMköll-NM-Mm LM XXV.

entlmltsnä
50 IVsiünaoktsiieäer kür eins Aittoistimms mit Kavr leiekter llig-vierbsKlei-
tunA , ferner eins leioiits Fantasie über bskannts IVsiknaektslieäsr kür

Lis -vier ?u 2 tiänäsn . sovis eins solcks kür Llavier rm 4 llänäsn.

>r . 1—52 in einem Hände , setiän r.nä stark kurtouniert AK. l . —.

Vorrätig in äer

Unversucht schmeckt Nichts;
. saZt sin altes , aber vadres Lpricdvort.

. . »«

Verekrle ttLusfrauen!
Uiae Dl t̂srlnssnukrssäiLllk ist es , wenn Sie es sus xnrer 6s
^vodulisir verssumen , sieb öurcd einen Versucb von üen vor-

rügiicken Uixenseksklen riss so beliebt xevoräeoen » » » » . . » » .

^soLtr Ha .KLSvs .Iät;

8s,t msblk - Lls lOO Uskl -sn dcivLbrtew Ver-
— — -  ksbren sus keinsieui

kobmererisl suk trocliencm ^ exe kerAesleili - nickt äurcn kencktix
keit besckvert — üdcrtrilkl er riurcd unerreickte . . . . . . . . . .

Lil8N6b!Zk8jt, McktlZe? 3rd6, Irö8t1ieli 68  Lima
. soöeren lvskkeerusLrre.

Lobtoa SIs ditto xonnn »uk Soknlr-
mnrkv, , Nnns " nnü H» nlon »roicdnn » s:

UenersI Verrretei Wild . IVIäntloe , Stuttgart,

ottsrie
r>cc:
3

Sw

l-suffsne»'
Hier bei : sche Buchhandlung . Friseur.

^ivl »iu »x xArnnttsrt 32 . i!>«»iren »b <-r.

1383  KoläMWö mit 40,000  L
HMxt § 6wimi6 ÄllL . 15 000 Cvvv 6te.

4 emvk.On ^ . -ki08S i 13 Hs 12 ? ortv nn,I lüstv 25
^ ck. 8elnvsikert , Eeneialn ^ ent , ^ tntt -carl.

Nagold.
Gaben für den

WeihnachLsbanm des ev.
Sonntagsblatts

und für die Bodelschwingh ' schen
Anstalten Bethel nimmt wie bis¬
her gerne entgegen

Frau Marie Knödel.



8MUZEUWWKW
M Nagold . M

. . ? WkckM.

BIÄck pWk !l,
§Wte . perrücken , JIrme . Schuhe

8 untt Strümpfe
Mempfieytt in großer Auswahl

vLri kSsmm . 8

Uagoid.
Zu paffenden

Wviknsoklsgöboksnksn
bringe ich mein bestsortiertes Lager in

SrLU8lta11nuM-LL
empfehlend in Erinnerung

ItvrK.

Md- mi<! 81ricltlllL8kj!jiiM
alter Systeme, nur beste, bewährteste Fabrikate mit langjähr.

Garantie empfiehlt

Gasthofz. Rößle von Ernst Knödel, Nagold.
«Lis 1»» irÄLus »A.

Sehr großes Lager in in - u . ausländischen Weinen ver¬
schiedener Jahrgänge . Durch direkten Einkauf vom Produzenten
kann den geehrten Abnehmern das Beste geboten werden. Selbst¬
gezogene Flaschenweine als Zluskntstllor, Nard »oh«r-6Iövnvr
U8V. Lager in (lllLmpÄAllvr, 8anw8, Anlass , 8ksrrz , kortvvin.

Proben zu Diensten. — Fässer, Flaschen leihweise.

Nagold.

Zlasekillvll -IImpkvdliillK.
! Bei gegenwärtiger Gebrauchszeit bringe ich meine

Goppel- und Frrlterfchrreiduraschiuerr,
sowie verschiedene Mbeumuhle«

!in Erinnerung. Ferner
!Kr « cke « wagen , Seilrolle « « . Mofchirrerrmesser.
! Achtungsvoll

^ s » . NvvhAnikvr . M

Ratten - MSusk - To»
sicherstes Mittel ! ,Mckerlohn " . Eine einmalige , reichliche Auslage genügt zu
vollständigen Ausrottung . Preis 60, 100 L> i « ck. 8eIm »Lck.

Beim
Einkauf

achte man
aus die

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterschen Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher  versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  auszuschwätzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker-P ain-Exp eller
nötig , da dies sehr beliebte Anker-Hausmittel am meisten
nachgeahmt wird . Wer nicht geschädigt sein will, der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachte! ohne  Anker
scharf als unecht zurück.

Ter echte Anker-Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.

In 1« Teilen : Span . Ps -ffer 3 — Weingei« 44 — Samystr 1,5 —
Arb. Oie tStormarin , Thymian , Lavendel ufw.) 2,5 — PleffeinUIni-
waffer IS — M-liffenwaffer 15 — A- millenwaffer 10 — Med. Seif« 1 —Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

F . Ad . Richter s - Cie ., Rudolstadt,
Nürnberg , clten . Wie» , PotterSam , New -Uorr , 215 Pearl Street,

St . Petersburg , Nilalajewrlaja iS.

Nagold.

«fF/1»

ÄNAli (in 2 Lorten),
Mb»,

MjllMklM
(dem künstlichen Banillinzucker ent-
schieden vvrzuzieben. weil feiner und

nicht teurer)
empfiehlt

Apotheker
Nagold.

Alls Artikel
zur Weihnachts

Bäckerei
empfiehlt frisch

Christian Wagner.
W Nagold.

Empfehle in bester frischer
Ware sämtliche

Ämkarlilikl
zur Wrihnachtsbäckeret. Ferner

KO, Tee, Nu , kM«-
MW, in. helleeliiiseil
u. s. w.

Frau Kraust, Wtw.
Wildberg.

Unterzeichneter empfiehlt sein
großes Lager bester Sorten, alter

Weist- «.
Rotweine«,

besonders für Kranke
P . Krichbanm,

Küferei u. Weinhdlg.

Kr» i>s-Weii.
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch Nr.
I -inckvnme ^ vr 8 8 »ln8 -N »ii-
l»oi »8. In Beuteln L 25 u. 50 H
n.i.Schacht.L1 b.Cond.H .Lang,
Nagold, i. Wildberg: A . Frauer.

M » 8 « L
bezieht man am besten und billigsten
direkt  aus der größten , süddeutschen

Mustk -Jnstrumenten -Fabrik von
Lol >. llr » itli

Kgl . Hof -Instrumentenmacher,
Hof - u . Armee -Lieferant,

Stuttgart 4 , Alter Postplatz3
(Preisliste erhält jedermann gratis,

und bitte um Angabe für welche
Instrumente .)

IfisussrauenI
Kegsntenu.
iptsffes IZ-
rstiszugsben
Lderksrcl

j

L Stt . « S , 7 « , 78 , 8 « , » « . 10 « k>fx.
i» Origiiuap«>.oi:«ten per V, 01 » » « , mit
Pi»» tl »»» P » ve » v. feinst

1>Ä-kr'Fte/Ä, «. S. L
Erhältlich bei : F . Minhardt , Götte ! -
fingen . Albert Kemmler , Nagold-
I . Fleischte , Oberjettingen, Con,
rad Wolf , Nothfelden.

«

8^ Nagold.
E SelbstgemachteDl «rnn <l«In j
Oempfiehlt stets frisch
» Albert Kemmler

177!
, Ksnditor.D

M S » rl io X» K« Ick
M empfiehlt sein Lager in:

S ^ued, Luekskinu. llalbtued,
8«vi « :

8 weisse u . farbige Kerrenhemclen,
x ilorhemclen , Manschetten.
8 Kragen . Krawatten , Unterjacken,
«Unterhosen , baumwollene » wol-
8lene u . seiclene Schale , etc . etc . !

und ladet zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.

MMLLLRLMMMMMMMMLLMMMMM«

W

Nagold.
Empfehle meinen

sewstdergesleNten
F- » H 1

rvitzkllck

W

W
M

E der wegen seiner Leichtverdaulichkeitund seines hohen Nährgehalts ^
W von Aerzten und ersten Autoritäten für Magenleidende, Kranke, DA
M Rekonvaleszenten und als sehr beliebte Kinderspeise mit MilchM
^oder Waffer angekocht bestens empfohlen wird. ^
M K. Strenger , ^

Konditor . ^

Nagold.

LwpkvdlllllK.
Ich empfehle mein gutsortiertes Lager in Pelzware « :

Muffen, Kotters,Pelzbaretts Damen, sowie Mützen
verschiedener Faunen , Handschuhe, Hosenträger,

Kravatten, Bruchbänder, M ^ mit und ohne Federn,
IMP " z« de« billig - WM . ^ « Preisen . —Mg?

Reparaturen von Pelzwaren, sowie das Einfüttern von Muffen
werden schnell und billigst besorgt.

? / 6 > « 88r - r « » r - r , » <?» . ,
Kappenmacher beim Anker.

Zu passenden
8

ZT» zxo1ck.

eihnachtsgeschenken
empsehsf̂ ch von meinem Möbellager in reichster Auswahl i
«nd billigsten Preisen :

Viele verschiedene Sorten Sessel und Spiegel,
Amerikariersessel, verstellbare Schreibtisch- und
Klaviersessel, Fauteuil , Handtuch-, Schirm -,
Noten - und Garderobeständer , Bücheretagere,
Arbcits -, Servier -, Bauern - und Rauchtische, G
Schlüsselkästchen, Hausapotheke , Wandeonsolen G

D und Garderobehalter . G
I r̂»«ckrlvlr 8eliniii» . H

GSSGSGGTGGG GGGGSGGSGGG

Siüigo stmrol-firrs AiiAeskI

Elj , Hutmacher,
empfiehlt zu

Seide -, Haar -, jWoll-
u, Loden-Hüte,

für Herren und Knabe» .
.FLkttV/17

smlWe Backartikel
empfiehlt in frischer Qualität billigst

kilolk stsver.
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